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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 45. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, am Dienstag, den 08.09.2020 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vzbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Georg Arnold, GV Helmuth Perterer, GV 
Johann Eder, EGR Peter Mayrl (E.f. Mag. Stefan Perterer), GR Sebastian Berger, GR Martin Hofer, GR 
Hermann Portenkirchner, GR Josef Larch, EGR Brigitte Schwaiger (E.f. Michael Trixl), GR Reinhard Köck 
 
Entschuldigt: GR Johann Wimmer 
 
Schriftführung:  Manuel Forstner 
Ort:   Festsaal Kultur- und Vereinshaus Hochfilzen 
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 21:05 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten 
Gemeinderatsprotokolls vom 20.07.2020 

2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Bebauungsplan neu für Gp. .175 und 510/22 – Warminger Straße 43 – Auflage- und 

Erlassungsbeschluss 
4) Vergabe von Straßensanierungsarbeiten – Beschlussfassung 
5)   Gebührenvorschreibung Nachmittagsbetreuung - Beschlussfassung 
6)   Rückerstattung von Erschließungskosten - Beschlussfassung 
7)   Unterstützungsansuchen  
8)   Unter Ausschluss der Öffentlichkeit - Personalangelegenheiten   
9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderats- 
protokolls 
 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll zur letzten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20.07.2020 und das nicht öffentliche Protokoll werden ohne 
Wortmeldung unterfertigt. 
 
Bgm. teilt mit, dass sich GR Johann Wimmer für die heutige Sitzung entschuldigt hat! 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters 
 
a) Rücktritt - GR Alfred Riedlsperger hat mit 19.8.2020 aus gesundheitlichen Gründen schriftlich auf sein 

Gemeinderatsmandat für die „Bürgerliste Hochfilzen – Liste des Bürgermeisters“ verzichtet und ist lt. § 26 
Abs. 2 TGO seit 26.8.20 24:00 Uhr wirksam und unwiderruflich. Die nächstlistengereihte EGR Mag. 
Angelika Rabel hat auf ihr GR-Mandat ebenfalls schriftlich verzichtet, somit ist der wiederum 
Nächstgereihte auf der Bürgerliste – Liste des Bürgermeisters EGR Martin Hofer neuer Gemeinderat. Bgm. 
wünscht auf diesem Wege Fred Riedlsperger eine gute Genesung und würdigt seine Verdienste um die 
Gemeinde; weiters bedankt er sich auch bei EGR Angelika Rabel für ihren Einsatz zum Wohle der 
Gemeinde Hochfilzen.  

 
b) Hoteldorf – mit 10.8.2020 hat der rechtsfreundliche Vertreter von Danzl / Kettner - RA Dr. Vill – dem Bgm. 

die nun vorhandene Vertragsunterfertigung des Raumordnungs- und Absicherungsvertrages mit dem 
Veräußerungsverbot übermittelt. Nach einstimmiger Zustimmung vom Vorstand hat Bgm. am 12.8.2020 
die Verträge lt. einstimmigen Festlegungen an die Abteilung Raumordnung zur Prüfung übermittelt. 
Mittlerweile gibt es nur noch eine geringe Nachbesserung auszuarbeiten, dann wir Bgm. den komplett neu 
aufgestellten Vertrag dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorlegen. 

 
c)  Dolomitstraße – Vertrag zur Regelung der Instandhaltungskosten der Dolomitstraße wäre nun einstimmig 

im Vorstand beschlussfähig und die Letztfassung ging an das BMLV zur gegenseitigen Finalisierung. 
Dieser ist am 7.9. wieder an Bgm. entsprechend finalisiert retourniert und von diesem an alle Vorstände 
zur Prüfung verteilt worden. RA Gruber hat diesen ebenfalls geprüft und für in Ordnung befunden. Bgm. 
wird nun versuchen, die Zustimmung der weiteren Grundbesitzer / Berechtigten einzuholen. Nach positiven 
Rückmeldungen dieser wird der Vertrag dem GR zur Beschlussfassung vorgelegt und mit einer positiven 
Beschlussfassung ein langjähriges Projekt abgeschlossen. 
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d)  WLV-Kostenübernahme Projekterweiterung – Bei den WLV-Projekten Unterwarming und Rotache, 
musste der 3. Betreuungsauftrag – bisher gesamt € 15.000,-- ebenfalls auf die Maximalsumme € 45.000,-
- erweitert werden. Bgm. hat die Übernahme der Mehrkosten zugesagt; zwischenzeitlich einstimmige 
Zustimmung im Gemeindevorstand und Bauausschuss, wo die Notwendigkeit der Projekte geprüft und 
entsprechend positiv beurteilt wurden. Somit erhöht sich die Gemeindeinvestition von € 35.000 um € 
10.000,-- auf € 45.000,--. 

 
e)  Nahversorgung ist mit aktuellem Stand bereits im naturschutzrechtlichen Vorprüfungsverfahren – Bgm. 

hat bei der Abteilungsleiterin der BH urgiert, die WLV hat bereits die Stellungnahme abgegeben, offen war 
nur die Stellungnahme vom naturkundefachlichen Sachverständigen.  

 
f)  Biathlonweltcup – OK-Sitzung hat stattgefunden. Entscheidung ob mit oder ohne / begrenzt mit 

Zuschauern derzeit völlig offen. Lt, lokalem OK-Vorsitzenden Berger hänge man hier am 
Gesundheitsministerium sowie den Entscheidungen der IBU und des ÖSV. IBU / ÖSV arbeiten derzeit an 
drei Konzepten. Entscheidung der IBU voraussichtlich Ende September mit Festlegung des 
Terminkalenders für Dezember. 

 
g)  Freizeitwohnsitze 

Bis auf einen wurden für alle genutzten und genehmigten Freizeitwohnsitze die Abgaben bezahlt. Die 
entsprechenden Erhebungen zu möglichen illegalen Freizeitwohnsitzen sind im Laufen. Deutliche 
Mehrarbeit für Bgm. und Amt.  
 

h)  Bericht aus der örtlichen Infrastruktursitzung – Hat zur Vorbereitung auf die regionale 
Infrastruktursitzung zur Abstimmung der Meinung von Hochfilzen zeitgerecht stattgefunden. Es wurde vom 
Vorsitzenden – Bgm. über die touristischen Infrastruktureinrichtungen und Instandhaltung wie 
Wanderwege, Winterwanderwege, Loipen berichtet und der aktuelle Stand festgehalten. Spätestens auf 
den Winter 2021/22 muss die Loipenbeschilderung wieder erneuert werden, um das Loipengütesiegel 
weiterhin zu erhalten. 
Gute Loipeneinnahmen waren im letzten Winter. Mehreinnahmen sind wichtig, da aufgrund der 
schwächeren Nächtigungen die Infrabeiträge des TVB sinken werden. Mit den Mehreinnahmen bleibt die 
Infra im internen Kontenplan „zahlungsfähig“ und es dürfte auch 2020 mit dem internen Budget inkl. der 
Tilgung für das Loipengerät (€ 36.800,--) das Auslangen gefunden werden. 
 
Folgen des Lockdowns in den Nächtigungen wurden erörtert 
 
Mit den erwarteten Augustnächtigungen ist es das 5. beste Nächtigungsjahr in der Geschichte, sollte der 
September und Oktober halbwegs laufen so wird es das 3. beste Nächtigungsjahr. 
 
Interne Festlegung Loipenkartenpreise - Bgm. hat zur Entscheidung für die Infra Hochfilzen die 
Entwicklung der Loipenpreise von 2010 bis 2020 dafür ausgearbeitet, um die Ausschussmeinung in der 
regionalen Infra vertreten zu können.  
Örtliche Festlegung der Loipenkartenpreise – keine Erhöhung für kommenden Winter war einstimmig. 

 
Steinbergkönig – TVB möchte auf nächsten Sommer eine Steinbergkönigstation in Hochfilzen errichten. 
Entweder Wiesensee oder Hoametzl. TVB wird Visualisierungen für den Infraausschuss erstellen, um eine 
leichtere Entscheidungsfindung zu ermöglichen. 
 
Mtbk-Route Hoametzl/Hörlalm/Oberböden – wird näher geprüft. Dazu gibt es im September eine Sitzung 
zwischen dem TVB/Infra und den Grundbesitzern / zuständigen Wegobleuten.  
 
Kletterturm / Bouldern Tüpl Hochfilzen GR Larch Sepp und Bgm. hatten mit Obst. Abfalter ein Gespräch 
bezüglich Nutzbarkeit des Kletterturms im Tüpl. Angeblich arbeitet der Heeressportverein Hochfilzen an 
der Sektion „Klettern“. Nach Gründung dieser kann jedes HSV-Sektionsmitglied diesen nutzen. 

 
i)  Regionale Touristische Infrastruktursitzung: 

Hat zur zum Austausch und Abstimmung der Region unter Leitung des Tourismusverbandes stattgefunden. 
Loipenkartenpreise bleiben gleich. 

 
j)  Nordische Entwicklung PillerseeTal – Vorschläge Hochfilzen – TVB hat eine Zukunftsstrategie für die 

nordische Entwicklung des Pillerseetal gestartet. Nach einer regionalen Sitzung im Winter gab es nun eine 
örtliche, wo Bgm., Eder Hans, Trixl Sebastian, Wimmer Hans Peter, Franz Berger jun. und Förmer Markus 
eingeladen wurden. Bgm. hat eine Power Point Präsentation entsprechend der Vorbesprechung im 
Infraausschuss erstellt. 
Ziel des Ausschusses von Hochfilzen / für Hochfilzen ist u.a. Loipen ab 1.12. jeden Jahres, Regionales 
Schneedepot Hinterstocker mit Errichtung Beschneiungspunkt, Familienerlebnisloipe Dorf usw.  
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k) Planungsverbandssitzung  
 

Regionaler touristischer Infrastrukturvertrag neu zwischen dem TVB und den 5 
Planungsverbandsgemeinden - Bgm. haben sich geeinigt, den aktuellen „alten“ Infravertrag nochmals 
um ein Jahr zu verlängern, da die Punkte Vertragspunkte VVT und Bäderanlagen nach wie vor nicht 
vertragsreif sind. 
 
VVT-Ausschreibung – bisher seit ca. einem Jahr sehr träge und viele „Vertröstungen“. Am Tag der Sitzung 
gab es jedoch ein sehr konstruktives Gespräch. Klares Signal der Region Pillerseetal, ganzjährig bessere 
Taktung, VVT-Bus ganzjährig bis Leogang, ganzjährig deutliche Verbesserung Anbindung Warming, 
deutliche Verbesserung der Anbindung der Bahnhöfe – speziell Fieberbrunn, welcher ja sehr dezentral ist. 
Mehrkosten sind zu erwarten, Verhandlungen laufen.  
 
Neubau Rettungszentrum St. U a P – BgmIn. Lackner hat bei der Planungsverbandssitzung klare 
Vorstellungen in Bezug auf eine finanzielle Beteiligung der Gemeinden St. Jakob i H und Hochfilzen und 
das von der Bruttosumme – ohne Berücksichtigung von Landeszuschüssen, ohne Eigenleistung der 
Vereine etc. - präsentiert. Aufgrund einer internen örtlichen Umplanung in St. U a P gab es zum Erstentwurf 
vom April noch zusätzlich eine 6-stellige Kostenerhöhung.  
Bgm. hat die kritische Haltung des Gemeindevorstandes dort vertreten, zugleich aber auf die 
Letztentscheidung des Gemeinderates verwiesen. Er ersuchte um einen schriftlichen Antrag an den 
Gemeinderat Hochfilzen, welcher bis einschließlich heute nicht eingelangt ist.  
Die damalige Frage von Bgm. Leo Niedermoser von St. Jakob i H, ob in St. U a P die Eigenfinanzierung 
gesichert sei, ist bis heute unbeantwortet. 
Der Gemeindevorstand und Bauausschuss Hochfilzen schlägt nach Diskussion einstimmig vor, dass bei 
Einlangen eines Unterstützungsansuchens eine Beschlussfassung über eine Kostenbeteiligung erst nach 
der Umsetzungs- und Finanzierungsbeschlussfassung der Gemeinde St. Ulrich a P erfolgen soll. 

 
l)  COVID-Sonderförderung vom Land – die allgemeine pro Kopf Sonderförderung (30 Mio-Topf) idH von € 

45.223,-- wurden angewiesen.  
 
m) Kulturhaus – Bgm. hat Gemeindevorstand mehrmals über die derzeit nicht zufriedenstellende Situation 

im KH informiert, GV Arnold war wöchentlich bei den Sommerkonzerten selbst vor Ort und hat sich selbst 
ein Bild gemacht. Bgm. hat mit  Fotos auch die Situation fortlaufend dokumentiert. Gegenüber der Pächterin 
wurde seine und auch die Unzufriedenheit der Bevölkerung deutlich zum Ausdruck gebracht. 
Es gab deswegen auch mit 1.9. eine personelle Veränderung. Nun gibt es eine neue Angestellte, welche 
im KH die beanstandeten Punkte bereits behoben und auch entsprechend neu dekoriert hat. Die Daten 
werden an die Vereine entsprechend weitergegeben, um einen reibungslosen Veranstaltungsablauf im 
kommenden Herbst / Winter sicherstellen zu können. 

 
n)  Finanzbericht 2020 – Rücklagen / Schulden der Gemeinden mit 31.12.2019 

Land Tirol hat den Finanzbericht der Gemeinden mit Abschluss 31.12.2019 online auf der 
Landeshomepage veröffentlicht. 
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/tirol-europa/gemeinden/downloads/GFB2020.pdf 
Auf Seite 139 sind z.B. die Schulden / Haftungen und / Rücklagen der Gemeinden im Bezirk Kitzbühel 
veröffentlicht, Bezirk Kitzbühel ist auf den Seiten 137 bis 139 genauer „durchleuchtet“. 
 
Hochfilzen Schulden € 460.014 / Rücklagen € 930.174 bei keinen Haftungen. Der laufende Schuldendienst 
beläuft sich auf ca. € 96.000,-- = ca. 5 Jahre Kreditlaufzeit 

 
o)  Merkblatt August 2020 

Abgabenertragsanteile für August 2020 – Minus 25,55 % 
Jänner – August – Minus 7,54 % - daher derzeit errechnetes ca. Minus € 90.000,-- zur Landesvorgabe für 
das laufende Jahr. Weitere erwartete Minus der Abgabenertragsanteile erhöhen diese Summe fortlaufend.  

 
p) Öffentliche Gemeindeversammlung 2020 - Bgm. wird nach Absprache im Gemeindevorstand heuer in 

Anbetracht von COVID-19 in Verbindung mit den bestehenden massiven Einschränkungen durch 
Mindestabstand / Besucherbeschränkungen etc. keine ausschreiben. Sobald die Möglichkeit besteht, dass 
sämtliche interessierte HochfilzenerInnen an dieser gefahrenlos teilnehmen können, wir diese nachgeholt. 
Bgm. unterstreicht die Wichtigkeit der öffentlichen Gemeindeversammlung.   

 
zu 3 / Bebauungsplan neu für Gp. .175 und 510/22 – Warminger Straße 43 – Auflage- und 
Erlassungsbeschluss 

Die Familie Gems beabsichtigt den Umbau und die Erweiterung des leerstehenden Einfamilienwohnhauses in 
der Warminger Straße 43. Im Zuge der Überprüfung der Einreichpläne musste seitens des Bauamtes 
festgestellt werden, dass die geplante Erweiterung den Bestimmungen des Raumordnungskonzeptes 

https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/tirol-europa/gemeinden/downloads/GFB2020.pdf
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widerspricht, indem die erlaubte Baumassendichte 1,5 mit 1,92 überschritten wird. Der Umbau dient dem 
örtlichen Wohnbedarf.   
Für die Umsetzung der höheren Baudichte und zur Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen ist die 
Erlassung eines BBP notwendig. Da für den Planungsbereich noch kein Baubauungsplan erlassen wurde, 
stellt die gegenständliche Planung im rechtlichen Sinne die Erlassung eines Bebauungsplanes dar.  
Zur Sicherstellung einer harmonischen Gesamtentwicklung der umliegenden Häuserstrukturen wird 
ergänzend die textliche Bauregel TBR-1 mitaufgenommen, die eine zwingende Bebauung mit Satteldach 
vorsieht. 
Bgm. präsentiert den Verordnungsplan und erklärt dazu die einzelnen Bebauungsregeln. 
 
Mindestbaumassendichte 1,35 (BMD M) 
Höchstbaumassendichte 2,0 (BMD H)  
Bauweise offen nach TBO (BW o TBO) 
Bauplatz höchstzulässige Bauplatzgröße 600m² (BP H) 
Höchstzulässige oberirdische Geschosse 2 (OG H 2) 
Wandseitige Traufenhöhe höchst 965.0 üA (WA tr H) 
Höchster Gebäudepunkt 967,0 üA – Firsthöhe (HG H) 
Dachneigung mindest 17,5° (DN M 17.5°)  
 
Baufluchtlinie nur im Bereich der Zufahrt 
Neufestlegung der Straßenfluchtlinie Privatzufahrt mit Einfahrtstrompete – Zustimmung zum Bau liegt mit 
Unterschrift von Allmayer und Eder vor.   

Bgm. beantragt die Beschlussfassung über die Auflage- und gleichzeitige Erlassung des Bebauungsplanes 
für die Grundstücke Gp. .175 und 510/22 laut vorliegendem Entwurf des Raumplaners DI Dr. Erich Ortner vom 
09.07.2020 zu GZl: 031-3/4-2020. 

Der Entwurf des Bebauungsplans wird gemäß § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 aufgelegt. Die 
Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über 
die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss über die 
Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 
Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wurde. 
 
Beschluss:  
Einstimmiger Beschluss zur Auflage- und Erlassung des Entwurfes des Bebauungsplanes gem. Antrag des 
Bgm. im Bereich der Grundstücke .175 und 510/22 

 
zu 4 / Vergabe von Straßensanierungsarbeiten – Beschlussfassung  
 
Gemeindevorstand und Bauausschuss haben die Straßensituation im Bereich der Zufahrt zum Gemeindeamt 
angeschaut. Hier ist eine markante Erhöhung des A1-Schachtes zur umliegenden Fahrbahn deutlich, so dass 
es bei der Schneeräumung immer wieder zu Problemen komme. Weiters sind Versetzungen im Gehsteig mit 
Anstößen zum Leistenstein festzustellen, welche ebenfalls bei der Schneeräumung Probleme bereiten. Zur 
Verdeutlichung zeigt der Bgm. mehrere Fotos. Mit der A1 laufen bereits Verhandlungen über mögliche 
Kostenbeteiligungen, eine Reparatur muss auf alle Fälle vor dem Winter erfolgen. Im Budget 2020 ist diese 
Reparaturmaßnahme nicht berücksichtigt, muss daher neu beschlossen werden. Notfalls muss dafür die 
50%ige Bundesförderung in Anspruch genommen werden. 
Ortsplaner Baumann Rupert hat ein Regieangebot der Firma Swietelsky eingeholt, welches zuerst er und dann 
der Gemeindevorstand und Bauausschuss auf Plausibilität und Preis geprüft haben. Die Gesamtkosten lt. 
Angebot betragen brutto € 10.332,92.  
Lt. einstimmiger Beschlussempfehlung des GV/BA vom 31.8.2020 soll aus Zeitgründen die Vergabe 
unabhängig vom Verhandlungsergebnis mit der A1 an die Firma Swietelsky vergeben werden, um eine 
zeitgerechte Fertigstellung vor dem Winter sicherzustellen.  
 
Bgm. stellt den Antrag entsprechend der Beschlussempfehlung des GV/BA, der Gemeinderat stimmt dem 
Antrag einstimmig zu. 
Die Verhandlung / Vereinbarung mit der A1 soll an den BA/GV delegiert werden – Gemeinderat zeigt sich 
mit dieser Vorgehensweise einstimmig einverstanden.  
 
zu 5 / Gebührenvorschreibung Nachmittagsbetreuung - Beschlussfassung  
Für die neue schulische Tagesbetreuung ist es notwendig, die Gebühren zu beschließen. 
 
Bisherige Gebühren (altersgemischte Nachmittagsbetreuung): 
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Schüler:  

Anzahl Tage pro Woche 1 2 3 4 5 

Ganzer Nachmittag (bis 17:30) 20 37 50 60 - 

Mittagsbetreuung (bis 13:00) 10 18 25 30 35 

  
 
Kindergarten Kinder: 

Anzahl Tage pro Woche 1 2 3 4 5 

Ganzer Nachmittag (bis 17:30) 20 37 50 60 - 

Mittagsbetreuung (13:00 - 14:00) 10 18 25 30 35 

 
Höchstbetrag: € 65,- pro Monat, Geschwisterrabatt: ab dem 2. Kind: minus 50 % 
Essen: € 3,50 pro Portion (seit Februar 2020) 
 
Vorschlag Gebühren Schulische Tagesbetreuung und Kindergarten neu: 
Schüler: 

Anzahl Tage pro Woche 1 2 3 4 5 

Ganzer Nachmittag (bis 17:00 bzw. 17:30) 15 20 25 30 35 

Mittagsbetreuung (bis 13:00) 5 10 15 20 25 

Kein Geschwisterrabatt, Essen € 3,50 pro Portion  
 
Kindergarten Kinder: 

Anzahl Tage pro Woche 1 2 3 4 5 

Ganzer Nachmittag (bis 17:30) 20 37 50 60 - 

Mittagsbetreuung (13:00 - 14:00) 5 10 15 20 25 

Höchstbetrag: € 65,- pro Monat, Geschwisterrabatt: ab dem 2. Kind: minus 50 % 
Essen: € 3,50 pro Portion 
 
Begründung für die geringeren Betreuungsgebühren in der schulischen Tagesbetreuung gegenüber 
Kindergartenkindern:  
Zusätzlich zu den € 9.000,- Bundesförderung für die Personalkosten gibt es eine Landesförderung:  
„Im Einvernehmen mit dem Tiroler Gemeindeverband wurde als monatlicher Maximalbetrag für die 
Betreuungsbeiträge ein Betrag von € 35,- (pro Schüler/in) vereinbart. Für jene Schulerhalter, die sich bei 
Festlegung der Betreuungsbeiträge an diesen Höchstsatz halten, ist die Gewährung eines Zuschusses von 
50 % zu dem ihnen allenfalls entstehenden finanziellen Abgang vorgesehen.“ 
Prinzipiell darf nur für die Freizeitbetreuung (Mittagessen und Freizeit ab 14:00) eine Gebühr eingehoben 
werden, für die Lernzeit darf keine Gebühr eingehoben werden. 
Nach Absprache mit der Bildungsdirektion Tirol wäre es sinnvoll, sich an den Höchstsatz mit € 35,- zu halten.  
Um eine Ungleichbehandlung Schulkinder/Volksschulkinder zu verhindern, werden die Gebühren für die 
Mittagsbetreuung im Kindergarten an die Gebühren in der Volksschule angepasst. Die Gebühr für das Essen 
(€ 3,50 pro Portion) bleibt momentan für alle gleich. Diese kann aber entweder im Sommersemester 2021 oder 
im Schuljahr 2021/22 angehoben werden, falls die Gebühr nicht kostendeckend ist. 
 
Auf Antrag der Vbgm. mit der einstimmigen Empfehlung auf Zustimmung durch den Gemeindevorstand 
stimmt der Gemeinderat einstimmig diesem Vorschlag für die Gebühren Tagesbetreuung/Kindergarten zu. 
 
zu 6 / Rückerstattung von Erschließungskosten - Beschlussfassung  
Folgender Bauherr / Grundeigentümer hat zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit Baugenehmigungen 
vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt und um Teil-Rückvergütung als Baukostenzuschuss 
angesucht:  
• Raß Karin – Bachlfeld (Zubau Carport mit Geräteschuppen) - 100% des Baumassenanteils von € 344,42  
 
Antrag und Beschluss:  
Bgm. stellt den Antrag aufgrund des geltenden Gemeinderatsbeschlusses auf Rückerstattung als 
Baukostenzuschuss.  
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die aufgelistete Erschließungskosten-Teilrückerstattung. 
 
zu 7 / Unterstützungsansuchen – Beschlussfassungen 
Der FC Hochfilzen hat einen außerbudgetären Unterstützungsantrag zum Ankauf einen Traktorrasenmähers 
gestellt, da ihr Gerät unbrauchbar geworden / eine Reparatur altersbedingt (25 Jahre alt) nicht zweckmäßig 
ist. Eine entsprechende und auch vom Gemeinderat vorgesehene Voranmeldung zur Budgeterstellung der 
Gemeinde für das Jahr 2020 war nicht möglich, da sich ein Schaden nicht voraussehen lässt.  
Die Gesamtkosten für den Traktorrasenmäher als Vorführmaschine betragen nach Nachverhandlungen vom 
FC brutto € 8.000,--. Bgm. verweist darauf, dass der FC wie die anderen Vereine 2020 keine Einnahmen hatte. 
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Speziell der FC, dem die gesamten Einnahmen der Frühjahrssaison fehlen und die Platzbetreuungskosten zu 
100 % zu leisten hatte, sei extrem betroffen. Bgm. hat im Gemeindevorstand eine entsprechende 
Unterstützung vorgeschlagen.  
Zwischenzeitlich hat Bgm. auch Kontakt mit LHStv. Geisler und der Abteilung Sport aufgenommen und 
erfreulicher Weise eine grundsätzliche Förderzusage des Landes lukriert. Der FC hat zwischenzeitlich einen 
entsprechenden Förderantrag mit einer 50%igen Finanzierung ans Land gestellt.  
 
Bgm. ist für die Beschlussfassung des 50%igen Zuschusses der Gemeinde idH von Euro 4.000,--. 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu.   
 
zu 8 / Unter Ausschluss der Öffentlichkeit - Personalangelegenheiten   

Bgm. stellt den Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu.  
 
Beschlussfassungen: 
  
a) Freizeitpädagogin für die schulische Tagesbetreuung 
Der GR ist beschließt einstimmig (eine Entschlagung) die Einstellung von Juliane Portenkirchner mit 
14.09.2020 als Freizeitpädagogin mit 8 Wochenstunden vorerst für ein Jahr befristet. 
 
Der GR ist beschließt einstimmig die Einstellung von Marta Bellovics-Vaida mit 14.09.2020 als 
Freizeitpädagogin mit 12 Wochenstunden vorerst für ein Jahr befristet. 
 
b) Waldaufseher: Der GR beschließt einstimmig eine neue Ausschreibung des Waldaufsehers mit der 
Anmerkung, dass die Möglichkeit einer kombinierten Stelle (35% Waldaufseher, 65% Bauhof) besteht.  

zu 9 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Wanderinfopoint Lift – zur Wortmeldung von GR Reinhard Köck bei der letzten GR-Sitzung unter 
Anträge Anfragen und Allfälliges hat Bgm. diesen entsprechend ausgearbeitet und Beschilderung bestellt. 
Weiters hat Bgm. eine Beschilderung für „Schlag den Landi“ ausarbeiten lassen und bestellt.  
 
GR Köck erkundigt sich über das Projekt betreutes Wohnen in Fieberbrunn. Bgm. erklärt, dass 26 Wohnungen 
(8 Wohnungen HWS, 18 Wohnungen für betreutes Wohnen, Anlage wird von der WE-Tirol betrieben) dort 
entstehen und diese ähnlich wie die Betten im Sozialzentrum auf die Regionsgemeinden aufgeteilt werden. 
Genauere Infos folgen mit der Erstpräsentation im Gemeindevorstand, da ja auch zwischen den Gemeinden 
entsprechende Verträge ausgehandelt und unterzeichnet werden müssen. 
 
GV Perterer ist mit den neuen geplanten Beklebungen der Bushaltestellen in der Region nicht zufrieden. Der 
Gast würde sich bei diesen Panorama-Wanderkarten nicht orientieren können. Bgm. hat dies bereits an den 
TVB weitergeleitet – weitere Gespräche werden folgen.  
 
GR Portenkirchner merkt an, dass die Beleuchtung (Weihnachten) beim Haus Hubertus veraltet sei und diese 
ausgetauscht werden sollte.  
Weiters sollte der Trog bei der Wiesensee-Kneipanlage ausgetauscht werden.  

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:05 Uhr. 

 
Gefertigt und geschlossen. 


